
Paläfte zu 
Ferrara. 

306 Sechftes Buch. 

Säulen, fo daß auf jedem unteren Bogenfcheitel noch eine Zwifchenfäule fich er- 

hebt, oder auch mit abwechfelnden Pilaftern und Säulen. Beifpiele folcher Bau- 

anlagen bieten die Paläfte Fava (Fig. 810), Gualandi und der Pal. del Po- 

defta. Ein originelles Gebäude verwandter Art ift der Palaft an der Ecke der 

Calzolarie, von welchem Fig. 8rı Anficht und Details bietet. Eine gefchloflene 

Backfteinfacade diefes Styles zeigt das heutige HötelBrun. Endlich hat der Pal. 
Bevilacqua eine gefchloffene Haufteinfacade ohne Arkaden, und dabei einen der 

fchönften Säulenhöfe diefer Art. 
Der bolognefifche Palaftftyl hat in Ferrara eine Nachfolge gefunden, als 

deren glänzendftes Beifpiel der große Pal. Scrofa hervorragt. Bald nach 1490 
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Fig. 811. Palaft zu Bologna. Anfıcht und Details. (Nohl.) 

für Lodovico Sforza, der fich damals mit Beatrice d’Efle vermählte, erbaut, blieb 
der Palaft unvollendet und kam fpäter in den Befitz der Familien Scrofa, neuer- 
dings Beltrami. In mancher Beziehung gelangt. diefe Architektur hier zu einem 
höheren, reineren Ausdruck, wie denn namentlich der unvollendet gebliebene Hof 
mit feinen Marmorfäulen zu den edelften Schöpfungen der Frührenaiffance zählt. 
Mit dem Hofe fteht eine weite, auf Säulen fich gegen den Garten öffnende Halle 
in Verbindung, und an diefe ftößt wieder ein quadratifches Zimmer, mit trefl- 
lichen Deckengemälden der gleichzeitigen ferrarefifchen Meifter. Völlig in Back- 
ftein und Terrakotten ift die zierliche Facade des Pal. Roverella durchgeführt, 
an welcher nur die decorativen Einzelheiten zum Theil etwas zu fchwer und derb 
ausgefallen find. Ein fpäterer Holzerker deutet auf nordifche Einflüffe. Ganz in 
facettirten Quadern ift dagegen der für Sigismondo d’Efte erbaute, gegenwärtig 
das Ateneo und die ftädtifche Galerie enthaltende Pal. de’ Diamanti vom J.1493 
behandelt; doch kommen die feinen Pilafter gegen diefe unruhigen Linien nicht 
recht auf. Die fchönen Fenfter und das Hauptgefims datiren aus der folgenden 
Epoche. Der Hof mit feinen Marmorfäulen ift wie der ganze Bau von groß- 
artigen Verhältniffen und höchft vornehmer Wirkung, die reizend varürten Kapitäle


